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' Bestellmlgea

f auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

A«zeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orza« für siimmtliche Kaiserl., KSnizl . u. Mt. Kehör-c«, sowie Kr die Gemeinde« Kant n. UeMtzödens .
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

16. Donnerstag , den 19. Januar 1893. 19. Jahrgang.
Deutscher Reich.

Berlin , 17 . Jan . Heute Vormittag arbeitete der Kaiser
zunächst allein und darauf mit dem Chef des Militärkabinets ,
General der Infanterie v . Hahnke. Mittags begab sich der
Monarch nach dem Rittersaal, um daselbst die kapitelfähigen
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler zur Aufnahme
mehrerer Mitglieder um sich zu versammeln und nach dem Auf¬
nahmeakte im Kapitelsaal ein Kapitel abzuhalten . Nach beendetem
Kapitel kehrte der Kaiser in seine Gemächer zurück und empfing
darauf den Kommandeur der 1 . Garde-Jnfanterie-Division, General -
lieutenant v . Holleben , und einige andere Offiziere zur Entgegen¬
nahme persönlicher Meldungen . Abends 7 Uhr findet bei den
kaiserlichen Majestäten aus Anlaß des Ordenskapitels des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler im Elisabethsaal ein größeres
Diner statt , zu welchem vornehmlich die Ritter des hohen Ordens ,
welche an dem Kapitel theizunehmen haben, geladen worden sind.

Ueber das oben erwähnte Kapitel erfährt der „H . C ." Fol¬
gendes : Unter dem großen , auf altpreußischen Traditionen be¬
ruhenden Ceremoniell fand heute Mittag im Rittersaale des
königl . Schlosses die Einkleidung der jüngsten Ritter des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler , nämlich die Begebung mit Mantel
und Kette, d . h . die Erhebung zu kapitelfähigen Rittern statt .
In langem , feierlichen Zuge , der in der Person des Ordens¬
großmeisters gipfelte, betraten die Ritter den Rittersaal , wo
sie sich im Halbkreis um den Thron gruppirte» . Der König, in
langem , purpurfarbenen Ordensmantel , ließ sich auf dem Thror -
sessel nieder und bedeckte das Haupt mit dem Generalshelm . Die
Feierlichkeit, so berichtet die „Post"

, leitete der Ordens -Ceremonien-
meister Graf Eulenburg , der auch von dem Ordenshofmeister den
Befehl erhielt , die zuerst zu investirenden Ritter einzuführen .
Diese waren Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, Herzog Ernst
Günther zu Schleswig-Holstein, deren Pathen der Prinz Albrecht,
Prinzregent von Braunschweig und Prinz Heinrich von Preußen.
Als Ceremonie , Gelöbnlß auf das Statutenbuch und die Umar¬
mung (Accolade ) von Seiten des Großmeisters beendet war , er¬
schienen der Landgraf von Hessen in Johanniteruniform, der
Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig -Holstein-Sonderburg-
Glücksburg , Prinz Friedrich Karl von Hessen , von ihren Par-
rains , dem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin
und dem Prinzen Adolf von Schaumburg -Lippe, vor den Thron
geführt , daß an ihnen die gleiche Cerempnie vorgenommen werde.
Jeder Jnvestiturakt wurde von den Fanfaren , des im Saale auf
dem silbernen Chor aufgestellten Trompeterchors begleitet, auch
der Umgang der neuen Ritter im Kreise der älteren von den
Klängen des schwedischen Seraphinenmarsches . Nach der Ein¬
kleidung begab sich der Zug der Ritter nach dem Kapitelsaal , wo
das Kapitel abgehalten wurde.

Der Kaiser empfing gestern Abend um 6Z/z Uhr im Beisein
deS Staatssekretärs des Aeußern Frhrn . Marschall von Bieber¬
stein den rumänischen Minister des Aeußern Lahovary in Audienz.
Zur Abendtafel hatten u . a . der Ministerpräsident Graf zu Eulen¬
burg , der Chef des Generalstabes der Armee Graf Schließen II ,
Frhr. v . Stumm und Geh . Kommerzienrath Krupp rc . Einladungen
erhalten .

Die Kaiserin Friedrich hat gestern , nach Aufhebung der Tafel
im Rittersaale , großen Cercle abgehalten , wobei die hohe Frau
Gäste aus den verschiedensten Kreisen durch den Ober-Hofmeister
Grafen Seckenoorf zu sich entbieten ließ . Es war gestern das erste
Mal , daß nach dem Tode Kaiser Friedrichs seine Wittwe an einem
Hoffeste in dessen ganzer Ausdehnung theilnahm.

Dem deutschen Reichskommissar für die Weltausstellung zu
Chicago ist offiziell mitgetheilt worden , daß 10 000 Ausstellungs¬

güter der verschiedensten Arten jetzt auf dem Wasser schwimmen .
Ihre Ankunft wird binnen Kurzem erwartet .

Berlin , 17 . Jan . In der Etatkommission des Reichstags
erklärte bei der Berathung des Posietats die Regierung , daß Ver¬
handlungen über die Abänderung des Zeitungstarifs schwebten.

Die neueste Nummer des amtlichen deutschen Kolonialblattes
bringt wieder eine Fülle von Nachrichten aus den deutschen
Schutzgebieten. Den Löwenantheil davon nimmt diesmal Kamerun
für sich in Anspruch in einem Bericht des Premier-Lieutenants
von Stetten über das nördliche Hinterland von Kamerun und
einem damit korrespondirenden Berichte des Sekonde-Lieutenants
Hutter über die Station Baliburg. Von besonderem Werthe ist
dabei die Charakterzeichnung , welche Stetten in scharfer Auf¬
fassungsgabe von den einzelnen Völkerschaften des „Waldlandes " ,
den Bakundus, Batoms und Mabums , sodann von den Balis
giebt, welche mit den Deutschen in allernächster Beziehung stehen .
Dazu kommen die interessanten Beiträge Hutters über das Bali¬
land , sein überaus gesundes Klima und seine Bewohner . Eine
sehr dankenswerthe Beigabe zu dem letzteren Bericht find auch die
hübschen Pläne der Station : Für die Sklavensrage im Seeen¬
gebiete sind die Mittheilungen des Stationsleiters von Bukoba,
Lieutenant Hermann , über den Sklavenhandel am Viktoria Nyansa
von nicht zu unterschätzender Bedeutung . Danach hat dort
Sklavenraub niemals bestanden, weil die dortige einheimische Be¬
völkerung in ihrer Einigkeit stark genug war, die arabischen Sklaven¬
händler in Schranken zu halten . Zwar giebt es dort Kriegs-
sklaven , aber ihre Lage ist die des Hörigen bei den Germanen
und so günstig, daß die von den Wasibas gefangenen Wagandas
gar nicht in ihre Heimath zurückwollen . Charakteristisch ist , daß
am ganzen See kein einziger Araber wohnt und mit Ausnahme
von Muansa auch kein Suaheli . Es würde zu weit führen ,
wollten wir an dieser Stelle noch eingehender über den Inhalt
berichten . Als Einzelheiten von größerem Interesse mögen nur
noch der Bericht des Lehrers Koebele über die Regierungsschule
in Kamerun , die eingehenden Erörterungen über die Richtigstellung
der geographischen Namen in den Kolonien und die Nachricht er¬
wähnt werden, wonach der Gouverneur von Deutsch -Ostafrika
Freiherr v . Soden krankheitshalber nach Bombay zu reisen beab¬
sichtigte und Oberst-Lieutenant von Schele eine Informationsreise
in das Innere unternommen hat.

Berlin , 17 . Jan . Das „ B - T. " schreibt : Nach einer
Drathmxldung aus Rom hat der Minister des Auswärtigen ,
Brin , den deutschen Botschafter Grafen Solms gebeten , dem Reichs¬
kanzler mitzutheilen , daß seine Zweifel an der Neigung Italiens
zur Verlängerung des Dreibundes durchaus unbegründet seien .
Der weitaus größte Theil der Nation thetle die Ueberzeugung,
daß nur in der Fortdauer des Dreibundes eine Gewähr des
Friedens und der Wohlfahrt der Länder liege .

In Neubrandenburg ist dem mecklenburgischen Volksdichter
Fritz Reuter ein Denkmal errichtet worden , welches im Frühling
enthüllt werden soll.

Das Vermögen des Reichs -Waisenhauses in Lahr beträgt
nunmehr 406 805 M - An Weihnachtsgaben sind in diesem Jahre
928,36 Mk. eingegangen. Eine Frau M . hat der Anstalt neuer¬
dings 5000 M. zugewendet.

Berlin , 16 . Jan . Die Reichspostverwaltung erwägt zur
Zeit weitreichende Projekte bezüglich der Ausdehnung der Fern¬
sprechverbindung. Zur Zeit giebt es in Deutschland eigentlich nur
drei Gruppen von Fernsprechverbindungen : Berlin als Mittel¬
punkt für den Fernsprechverkehr zwischen Hamburg , Stettin , Kiel
(Bremen leider noch nicht) , Hannover , Braunschweig, Magdeburg ,
Halberstadt , Halle , Leipzig , Dresden , Görlitz , Breslau u . a . , im

Süden Frankfurt a . M . für Mannheim , Heklbronn, Stuttgart,
Kaiserslautern , Würzburg und München, und im Westen Köln
a . Rh . für die Städte Bonn , Koblenz , Dortmund , Bochum,
Düsseldorf , Duisburg , Krefeld , Aachen u. s . w . Bisher fehlte
noch eine Verbindung der drei Centren , d . h . des Nordens , des
Westens und des Südens untereinander , und diese Verbindung
herzustellen ist nun zunächst ein Ziel des Reichspostamts. Zu
diesem Zwecke werden jetzt schon die Linien Kassel-Frankfurt a. M -
Berlin und Köln-Berlin vorbereitet , so daß mit diesen Linien
das ganze rheinisch-westfälische Städte- und Industriegebiet und
Süddeutschland an Norddeutschland bezw - an die Reichshauptstadt
angeschloffen werden wird . Ferner ist die Verbindung des Ostens
mit Berlin in Vorbereitung , indem sich diese Vorbereitung aus
die Linie Königsberg-Berlin bezieht . Dann aber soll (das Netz
der Fernsprechleitungen allmählig über die Reichsgrenzen chinaus -
gelegt werden. Zunächst ist die Verbindung Berlin-Rom ins
Auge gefaßt, die über Triest führen soll ; die Linie wird dem
Vernehmen nach bereits vorbereitet ; es wird sich im Falle der
Ausführung auf dieser Linie namentlich darum handeln , die
großen physikalischen Widerstände zu beseitigen , welche hier im
Wege stehen . Sehr bald dürfte dann wohl Berlin-Köln-Brüssel
und Berlin-Köln-Paris folgen , zwei Linien, deren Bedürfniß schon
mehrfach betont worden ist . Auch hier hätten Verhandlungen und
Vereinbarungen auf auswärtigem Wege voranzugehen, aber man
würde gewiß Höffen dürfen , daß auch in dieser Richtung nicht un¬
überwindliche Schwierigkeiten liegen werden.

Berlin , 17 . Jan . An heutiger Börse eingetroffene Privat¬
depeschen aus Halle melden , daß in der Irrenanstalt Nietleben
bei Halle 18 Choleraerkrankungen und 7 Todesfälle vorgekommen
sind . Es soll sich um ostolsru nostras handeln . Bestätigung
bleibt abzuwarten .

Hamburg , 17 . Jan . Die Choleracommisston des Senats
macht bekannt, daß von gestern Mittag bis hc«t« Mittag i»
HambürgHErkrankungdn angemeldelMdT

"
Dresden , 17 . Jan . Aus Anlaß der Geburt des Prinzen

Georg Ferdinand übersandten der Kaiser Wilhelm und die Kaiserin
Auguste Viktoria , der Kaiser Franz Josef und die Kaiserin Elisa¬
beth, sowie zahlreiche Fürstlichkeiten und hohe Persönlichkeiten,
darunter der Reichskanzler Graf Caprivk, an den Prinzen Friedrich
August Glückwunschtelegramme .

Dresden , 16 . Jan . Die hiesige Polizeidirektion hat die
von den Sozialdemokraten beabsichtigte Aufnahme einer Arbeitslosen-
statistik , die durch freiwillige Zähler vorgenommen werden sollte,
nach der „ Voss . Z . " wegen der damit verbundenen Belästigung der
Einwohnerschaft unter Androhung von Strafe verboten.

Bochum , 17 . Jan . Der Rest der Streikenden hat sich
seit gestern weiter vermindert ; ihre Zahl wird völlig bedeutungs¬
los , am hartnäckigsten Verhalten sich die Zechen um Borbeck bei
Essen . Das Revier Herne ist seit heute Morgen unruhig .

Sigmaringen , 17 . Jan . Der König Karl von Rumänien
hat sich heute Abend nach Neuwied zur Königin Elisabeth begeben .

Deutscher Neich - t « g .
Berlin , 17 . Jan . Zur Verlesung gelangt zunächst eine

Interpellation des Abg . Brömel (dfr.) des Inhalts, ob von den
VerbündetenRegierungen Maßnahmen beabsichtigt seien , die betreffs
des amtlichen Warenverzeichnisses eine Abänderung treffen. Da
der Staatssekretär sich zur sofortigen Beantwortung der Inter¬
pellation bereit erklärt , begründet Abg. Brömel in längerer Aus¬
führung seine Interpellation. Es gebe kein Gebiet, bei dem so
viele Beschwerden vorkämen, wie gerade im Zollwesen. Es müsse
ein ZollgertchtShof eingerichtet werden, der Streitigkeiten in Zoll-

Vermißt .
Roman von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„ Gründe sind wohlfeil wie Brombeeren "

, meinte Otto Gäbler,
„ich möchte doch wissen , welche der Doktor hat . Hast Du ihm
den Laufpaß gegeben , oder hat er sich vielleicht eines Besseren
besonnen ?"

Aureliens Buch fiel zu Boden , sie sprang von ihrem Stuhl
auf und rief : „ Laß mich endlich mit Deinen dummen Fragen in
Ruhe . Was sollten wir noch mit dem Doktor Forberg , dem
Sohn eines Diebes , zu schaffen haben ?"

Otto sah sie verwundert an . „ Hältst Du den alten For¬
berg dafür ?"

„ Für was sonst ?"
„ Für das Opfer eines Verbrechens, das doch noch an den

Tag kommen wird ; der Meinung bist Du doch auch , Vater ?"
Auf diese direkte Anrede fuhr Gäbler, der mit seiner Zeitung

am anderen Fenster saß und dem Gespräch seiner Kinder nur
geringe Aufmerksamkeit geschenkt zu haben schien, auf und schrie
mit einer ihm sonst garnicht eigenen Heftigkeit :

„ So schweigt mir endlich von der fatalen Geschichte ! Ich
will nichts mehr davon hören ! Wie oft soll ich das noch sagen ? »

Jetzt blickte der Sohn ihn mit weit aufgeriffenen Augen an.
„ Aber Vater , mir hast Du es noch nicht ein einziges Mal

verboten. "
„Weil ich während der letzten acht Tage garnicht die Ehre

gehabt habe, den Herrn Sohn in der alten Baracke am Nikolai¬
kirchhof zu sehen " , wiederholte Gäbler höhnisch die vorher von
Otto gebrauchten Worte , dadurch vielleicht gegen seinen Willen

verrathend , daß ihm von der Unterredung seiner Kinder doch
nichts entgangen sei . „Aber Lore redet nun schon seit vierzehn
Tagen kein anderes Wort, und auch Aurelie kann sich noch immer
aicht darüber beruhigen."

„ Doch , Vater, ich bin ganz ruhig , vollkommen !" versetzte die
Tochter , den mit einer blauschwarzen Flechtenkrone geschmückten,
auf schlankem Halse frei und stolz getragenen Kopf in den Nacken
werfend ; die Nüstern der feinen, steilen Nase blähten sich auf,
die scharf gezeichneten , dunklen Augenbrauen zogen sich finster zu¬
sammen , ein dunkles Inkarnat färbte den bräunlichen, sammet¬
artigen Teint ; ein Ausdruck des HochmuthS und der Verachtung
prägte sich auf dem Gesichte aus, und doch lag um den rothen
Mund mit den vollen, blühenden Lippen ein Zug wie verhaltenes
Weinen.

„ Aber Vater" , rief Otto kopfschüttelnd , „Du warst doch der
beste Freund des alten Forberg ! "

„Leider ! Leider !" stöhnte dieser.
„ Hättest es auch ganz gern gesehen , wenn aus Aurelie und

Gustav ein Paar geworden wäre ."
„ Hätte auch jetzt nichts dagegen ; was kann der arme Bursche

für seinen Vater, bin ein vorurtheilSfreier Mann"
, sagte Gäbler ,

sich in die Brust werfend, „aber sie denkt darüber anders . "
„ Nimmermehr !" schrie Aurelie, und ihre Haltung war jetzt

nicht frei dom Theatralischen. „ Ueber Alles die Ehre ! Lieber
sterben , als dem Sohne eines so gemeinen Verbrechers die Hand
reichen !»

„ Könntest mir so eigentlich Modell zu der Spartanermutter
Mit dem Schild oder aus dem Schill? stehen "

, spottete Otto,
„ na , wenn Du gegen den Doktor auch so deutlich geworden bist,
dann wundert ' S mich freilich nicht , daß er wegbleibt. Aber hast
Du ihr denn nicht gesagt , daß Du garnicht an die Geschichte
glaubst, Vater ?"

„ Wirst Du endlich davon schweigen ?"
„ Du hast doch mit nach dem Alten gesucht, hast sogar vor

Gericht zu seinen Gunsten ausgesagt. "
„ Ja doch, das Hab'

ich gethan, nun will ich aber durchaus
nichts mehr von der Sache hören !" schrie Gäbler , mit dem Fuße
stampfend.

„ Aber, lieber Vater " , redete ihm Otto, dem des Alten Be¬
tragen jetzt ganz befremdlich vorkam , in seiner Weise gutmüthig
zu, „ rege Dich doch über die Geschichte nicht so auf . Es kann
Dir ja freilich nicht so gleichgültig sein, daß man Deinen Freund
so heimtückisch abgemurkst hat und weder Huhn noch Hahn danach
kräht, aber Paß auf, einmal kommt 's doch an den Tag. "

Gäbler ergriff seinen Sohn bei den Schultern und schüttelte
ihn. „Nichts kommt an den Tag ! Rede nicht solchen verdammten
Unsinn, sage ich Dir !"

„ So glaubst Du nicht , daß er ermordet ist ? " fragte Otto ,
während er sich den Griffen des Vaters zu entziehen suchte.

„ Nein "
, keuchte dieser , ihn noch fester packend , „ laß mich das

nicht wieder hören , wenn wir gute Freunde bleiben sollen! Dnrch-
gebrannt ist er , wenn Du 's wissen willst. "

„ Also auch Du glaubst das jetzt ?"
„ Ja , das glaub ' ich , und weil ich mich davon überzeugt

, will ich von der Sache nichts mehr hören "
, versetzte Gäbler

etwas ruhiger und verließ das Zimmer .
„Aber Aurelie , was hat nur der Alte ? " fragte Otto, „so

habe ich ihn ja noch garnicht gesehen . Fällt es Dir nicht auch
auf , daß er krank und elend aussieht ?"

„ Das braucht Dich doch nicht Wunder zu nehmen, wenn
man solche entsetzliche Täuschung erlebt , wie der Vater ak diesem
Forberg. "

„Ehrlich gestanden , für so empfindsam hätt' ich ihn garnicht
gehalten . Und dabei der Widerspruch. Will von der ganzen
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fachen entscheide. Redner erkenne die Schwierigkeitender praktischen
Handhabung des Zolltarifs an .

Pre « tzifcher Landtag »
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 17 . Jan . Im Abgeordnetenhause begann die erste
Lesung deS Etats für 1893/94. Abg . v . Strombcck wandte sich
namentlich dagegen , daß die Ueberschüsse aus der Einkommensteuer
zur Deckung des Defizits dienen sollen . Abg . v . Minnigerode ging
vielfach auf Einzelheiten ein . Von seinen allgemeineren Ausführ¬
ungen ist hervorzuheben, daß er zur Aufbesserung der Eisenbahn
einnahmen eine Erhöhung der Personentarife empfahl , daß er ferner
die schwierige Lage darauf zurückführte , daß das Reich die indirekten
Steuern den Einzelstaaten nicht dienstbar mache. Das sei darin
begründet , daß der Reichsschatzsekretär nicht unabhängig ei ; am
besten sei eine Personalunion mit dem preußischen ^inanzmiWerium,
da der Reichskanzler, weil er nicht mehr preußischer Minister¬
präsident sei , die Fühlung mit den preußischen Bedürfnissen ver¬
loren habe. Abg . Lieber war mit dem Etat im Allgemeinen
einverstanden, befürchtete aber als Folge der Reform eine Steuer¬
vermehrung in Preußen . Die Abg . EnnecceruS und Kieschke
schloffen heute den Reigen der Redner ; sie beschäftigten sich mit
der Finanzlage und waren beide der Meinung , daß die Besserung
nicht so bald eintreten werde , wie der Finanzminister ange¬
nommen habe.

« « « l » » H.
Paris , 16 . Jan . Nach einer Meldung des Gaulois hielt

General Loizillon bei der Uebernahme des Kriegsministeriums in
Anwesenheit mehrerer Generale, darunter General Miribel, eine
Ansprache , in der er hervorhob , daß er das Porteseuille ange¬
nommen habe, weil durch seine Ernennung zum Kriegsminister
einem Regime ein Ende gemacht werde, das nicht alle erhofften
Früchte getragen habe .

Paris , 17 . Jan . Die Handlungsweise der Korrespondenten
des Budapefter „ Hirlap" und der „Pall Mall Gazette » veranlaßt
eine Anzahl Journale , die massenhafte Ausweisung der fremden
Korrespondenten zu verlangen . Die „ France " veröffentlicht eine
Liste von neun deutschen Korrespondenten, welche ausgewiesen oder
mindestens unter polizeiliche Aufsicht gestellt werden müßten . All¬
gemein werden die Gerüchte bezüglich des russischen Botschafters
als Manöver seitens der Tripelallianz bezeichnet , weshalb auch die
Vertreter der Presse der drei Länder dafür büßen müssen . Ob¬
gleich jetzt überflüssiger Weise aktenmäßig nachgewiesen ist, daß die
gegen Carnot vorgebrachten verleumderischen Behauptungen durch¬
aus unbegründet sind , setzt die Hetzpresse den Feldzug gegen den
Präsidenten der Republik fort , was aber aus verschiedensten Punk¬
ten des Landes einen Sturm der Entrüstung erregt , welchem be¬
reits durch Ergebenheitsadressen der Gemeinderäthe Ausdruck ge¬
geben wird.

Paris , 17 . Jan . Die heutige Panama-Gerichtsverhandlung
wurde um 12^ Uhr bei wenig zahlreich anwesendem Publicum
eröffnet. Der Generalstaatsanwalt Rau begann sein Plaid oyer ;
er betonte, daß die Angeklagten ihre Unschuld nicht zu beweisen
vermöchten , und sei er daher genöthigt , gegen alle Angeklagten,
Ferdinand v . LeffepS einschließlich, trotz des früheren Ruhmes ein
entehrendes Urtheil , nämlich die Verurteilung , zu beantragen .
Der Generalstaatsanwalt warf sodann Ferdinand v . LeffepS vor ,
daß er seit Beginn des Panamaunternehmens Gelder der Ge¬
sellschaft verschwendet und betrügerische Machenschaften angewandt
habe, um zur Zeichnung von Obligationen zu verlocken ; auch wies
er darauf hin , daß aus den Gesellschaftssonds 600 Millionen
FvniirS vorgcudet MorN-n s-t-n Kk sct-n ffrner für die Ver¬
waltung der Panamagesellschaft bedeutende Summen aufgewendet,
auch hätten die Unternehmer , namentlich Eissel , enorme Vortheile
aus den Geschäften gezogen . Die Abmachungen Eissels mit der
Gesellschaft hätten eine allgemeine Ueberraschung hervorgerufen .
Schließlich sprach der Generalstaatsanwalt von den unter dem
Namen „ Kosten für Veröffentlichungen" verborgenen Summen .
Die weitere Verhandlung wurde sodann auf morgen vertagt .

Kopenhagen , 16 . Januar. Im Folkething fordert der
Berichterstatter des Finanzausschusses den Minister des Aus¬
wärtigen auf, sich über die angebliche Aeußerung des deutschen
Reichskanzler Grafen Caprivi in der Militärcommission des
deutschen Reichstags, welche im Lande allgemeine Unruhe erregte,
zu erklären ; es müßte bei allen Parteien Unruhe und in ganz
Europa Argwohn erregen, wenn gesagt werde, daß Dänemark als
drittes Glied in die Coalition mit Frankreich und Rußland ein¬
treten oder sich überhaupt auf Berechnungen hinsichtlich einer
großen Politik einlassen wollte . Der Minister des Auswärtigen
antwortete , die Aeußerungen Caprivis in der Commissionssitzung
lägen nicht authentisch vor . Die deutsche Regierung habe die
erste mögliche Gelegenheit ergriffen, um zu erklären, daß die
Mittheilungen der Zeitungen theils irreleitend , theils entstellt,
und also auch nicht der wahre Ausdruck der Aeußerungen des
Reichskanzlers seien. Schon an demselben Tage , wo die ersten
Nachrichten eingetroffen, erklärte der hiesige deutsche Gesandte,
man müsse die hier eingetroffenen Referate für übertrieben an-
sehen und könne demselben eine weitere Bedeutung nicht beigelegt
werden. Tags darauf habe sodann der Gesandte sich an ihn
gewendet und erklärt , die deutsche Regierung könnte die Referate

der Zeitungen als Ausdruck der Aeußerungen des Reichskanzler
nicht ansehen , um so weniger, als die Beziehungen der deutschen
zur dänischen Regierung vollkommen freundliche seien und man
deutscherseits diese Situation zu bewahren wünsche , auch keinen
Grund hätte , anzunehmen, daß dänischerseits andere Anschauungen,
vorhanden seien . Der Minister schloß : Ich benutze diese Gelegen¬
heit , zu wiederholen, was die Regierung schon öfter erklärt hat ,
daß die Aufgabe der Regierung nur darin bestehe, dahin zu
arbeiten, daß das Land in allen etwaigen Differenzen der fremden
Mächte eine durchaus neutrale Stellung einnehme. Ein kleines
Land wie das unserige kann nur zum Spielball der größeren
Mächte dienen, wenn es an großen europäischen Conflicten leicht¬
sinnig theilnähme . " Nach einer Erwiderung Korsgards erklärte
der Minister , es sei ihm unbekannt, daß man Maßregeln , die
Dänemark zur Vertheidigung treffe , im Auslande anders auffasse ,
wie als eine Stütze seiner Neutralität. Herald Holm sprach dem
Minister seinen Dank aus für die Erklärungen , besonders für die¬
jenigen hinsichtlich der Neutralität Dänemarks , und drückte den
Wunsch aus, daß es gelingen möge , den entstandenen Argwohn
zu beseitigen . Das Folkething hätte stets geltend gemacht , außer¬
halb der europäischen Conflicte zu stehen ; es sei eine Freude ,
daß die Regierung sich selber in diesem Sinne geäußert habe.
Brandes hob hervor , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Dänemark seien eine Lebensbedindung sür
Dänemark.

K o nst a n tin op el , 16 . Jan . Wie verlautet , hatte die
kürzlich stattgehabte Audienz des deutschen Botschafters beim Sultan
den Zweck, den Dank Kaisers Wilhelms für das eigenhändige
Schreiben des Sultans, daß die Geschenke begleitete, zu über¬
mitteln . Das Gerücht , daß die Audienz der Unterstützung der
Eisenbahneffecten Kaulas gegolten habe, ist unbegründet .

Pittsburg , 16 . Jan . Der Prozeß gegen den Vorsteher
der Arbeiterschaft in Homestead , Demsey , und die übrigen der
Vergiftung von Arbeitern der Carnegieschen Werke Angeklagten
dauert fort. Der Koch Gallahger giebt zu , daß Dempsey ihm
und den anderen Köchen ein Pulver gegeben habe, das dazu ver¬
wandt worden sei , die Nahrung der Arbeiter zu vergiften.

M « r i « e.
8 Wilhelmshaven, 18. Jan . Kontre-Admiral Oldekop »nd Kaplt.

Wentzel sind von Berlin hierher zurückgekehrt. — Kapt. z. S . Herbtng Kom¬
mandant von Geestemünde , ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Durch A . K . O.
vom 30. Dez. 1890 sind folgende Landwehrdtenstauszeichnungen verliehen
worden : die 1 . Klasse : Kaplt. d . R. Ziermer; 2 . Klasse : Lient. z . S .
d. Seew. I. Aufgebots Jansen und Mittman » ; Lt. z . S . d. Res . v. Beltmann
und Gronau ; Untlt. z. S . d . Res . Langrenter und Mangelsdorff; Sek.-Ltent .
d . Seew. I . Ausgb . Math, Deller, Hoefer, Anderson , SchilaSly und Fischer ;
Masch .-Unt.-Jng . d . Seew. I . Ausgb . Fritz ; Stabsarzt d . Res. Dr. Lentz ;'

.-Arzt 1 . Kl. d . Seew. I. Ausgb . Dr. Lange.
— Kiel , 17 . Jan . Der Marine-Attachs bei der deutschen

Botschaft in London , Korvetten-Kapitän v . Kries , ist hier einge¬
troffen und in „ Holst's Hotel " abgestiegen .

— Danzig , 17 . Jan . Der Werkstatts-Magazin -Verwalter
Grünwitzky von der hiesigen Werft hat das AllgemeineEhrenzeichen
erhalten .

— Berlin , 17 . Jan . Das Schisfsjungenschulschiff „ Gneise -
nau "

, Kommandant Korvetten -Kapitän Stubenrauch , ist gestern
in Trinidad angekommen und beabsichtigt am 4 . Februar nach
Grenada (Westindien) in See Zu gehen .

— Paris , 16 . Jan . Die französische Abtheilung der in
diesem Sommer zu Chicago abzuhaltenden Weltausstellung soll
durch ein Detachement der französischen Marine unter dem Befehl
des Lieutenants Testu de Balincorat beaufsichtigt werden. Das
Detachement, 9 Unteroffiziere und 20 Mann stark , soll schon in

einigen Wochen von Brest abgehen ; in Chicago erhält der Mann
eine Zulage von 5,50 Fr. zu seiner Löhnung , der Unteroffizier
nach seinem Range 7,50 bis 11,50 Frs. für den Tag .

L o l « l e s.
Wilhelmshaven , 18 . Jan . Die Feier des Allerhöchsten

Geburtstages S . M. des Kaisers wird in diesem Jahre wie bis¬
her gefeiert werden. Außer den allgemeinen Festlichkeiten am 27 .
d . M. haben die einzelnen Marinetheile bezw . Kompagnien Fest¬
lichkeiten , welche für die Zeit vom 22.—28 . angesetzt sind . Den
Bällen gehen deklamatorische Vorträge, Turnen und Theaterauf¬
führungen voran .

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Wie in den früheren Jahren ,
so wird auch diesmal anläßlich des Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers am 27 . Januar das Festessen der Civilbehörden und der
Bürgerschaft in Hempels Hotel stattfinden.

ß Wilhelmshaven , 18 . Jan . Der Königlich dänische
Masch .-Jng . Älsing wird behufs Besichtigung der hiesigen Marine¬
anlagen sowie Schiffe hier erwartet.

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Herr Graf v . Lüttichau,
König! . Kammerherr , Hauptmann a . D . , veröffentlicht in der
„Kreuzztg. " einen aus Wilhelmshaven datirten Beitrag zur
„ Legende von Ems " . Es heißt darin : Ehe König Wilhelm 1870
von Koblenz aus — nach den Emser Ereignissen — die Fahrt
nach Berlin fortsetzte , beehrten die Allerhöchsten Herrschaften noch
das Konzert in den „ Rheinanlagen " mit ihrer Gegenwart . Beim
Aufbruche reichte der König Exzellenz v . Herwarth, dem damaligen
Kommandirendcn des 6. Korps , mit dem er über die Emser Vor¬
fälle gesprochen , tiefbewegt, aber augenscheinlich fest entschlossen

mit folgenden Worten die Hand : „ Herwarth ! — Sie werden mit
Mir zufrieden sein . (Das Wort „zufrieden" stark betonend.)
Auf dem Felde der Ehre sehen Wir Uns wieder !"

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Der heutige Tag zählt
zu den denkwürdigsten in der vaterländischen Geschichte. Am
18 . Januar 1701 setzte sich Friedrich I . als erster König in
Preußen zu Königsberg die Krone aufs Haupt, am 18 . Januar
1871 wurde in dem Lustschloß der französischen Könige zu Versailles
Wilhelm I . zum Deutschen Kaiser proklamirt und damit die neue
Einigung Deutschlands besiegelt .

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Die Königsche Apotheke
geht am 1 . Februar in andere Hände über . Da Herr Apotheker
König seinen Wohnsitz von hier verlegt, wird die Neuwahl eines
Beigeordneten erforderlich werden.

Wilhelmshaven , 18. Jan . Die Morgenpost aus
Bremen -Hannover -Berlin traf heute mit halbstündiger Verspätung
hier ein . Anhaltende Schneefälle im Binnenlande haben die recht¬
zeitigen Zuganschlüsse verhindert .

Wilhelmshaven , 17 . Januar. Der Umbau des früher
Kreibohmschen Ladens Roonstr . 93 hat in letzter Zeit vielfach die
Aufmerksamkeit der Passanten erregt . Ganz besonders fallen die
großen Schaufenster , welche unserer Stadt seither in dieser Größe
nur vereinzelt aufzuweisenhatte und eine neue Zierde der Roonstraße
zu werden versprechen, ins Auge. Wie wir hören , soll in diesen
Räumen ein größeres Geschäftshaus , welches Damen-Mäntel und
Kleiderstoffe als Spezialartikel führen wird , in Kürze eröffnet
werden.

Wilhelmshaven , 17 . Jan . Der Reichsbankdiskont
wurde ans drei, der Lombardzinsfuß auf dreieinhalb bezw . vier
Prozent herabgesetzt .

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Das Reichspostamt verfügt :
Die kais . Postanstalten sind nicht verpflichtet, Zinsscheine in Zahlung
zu nehmen. Es ist ihnen jedoch gestattet, fällige Zinsscheine von
Schuldverschreibungen des Deutschen Reiches oder eines deutschen
Bundesstaates , sowie von Stammaktien und Prioritäts-Obligationen
der Staatseisenbahnen als Zahlungsmittel anzunehmen . Die an¬
genommenen Zinsscheine sind, wenn eine Einlösungsstelle sich am
Orte befindet, bei dieser Stelle unmittelbar — also ohne Mit¬
wirkung der Oberpostkasse — gegen baares Geld einzuwechseln .

Wilhelmshaven , 18 . Jan . lieber die Bemannung der
modernen gewaltigen Eisen- bezw . Stahl-Schiffe hielt am Montag
Abend Herr Schiffsbaumeister Kraus im Nautischen Verein zu
Hamburg einen Bortrag . Redner hob hervor , daß es wohl nicht
ganz richtig sei , wenn man bei der Beurtheilung der Zulänglich-
keit oder Unzulänglichkeit der Bemannung die Register-Tonnage
der Schiffe als Maßstab nehme ; es sei vielmehr richtiger, hierfür
das Segel -Areal der Schiffe in Betracht zu ziehen , wo sich dann
ergebe , daß das Verhältniß sich doch etwas günstiger stelle , wie
allgemein angenommen werde. Die Schiffe mit Auxiliar -Schraube
hielt Redner für besonders gefährlich, einmal der großen Maschinen-
Fensterkappe, dann aber auch deswegen, weil der Ruderpfosten,
sowie das Ruder aus solchen Schiffen nicht genügend geschützt
eien , wenn ein solches Schiff im Sturm beigedreht liege . Ein
Seedampfer gehe nämlich langsam mit dem Kopfe noch gegen die
See an , was aber ein solches Schiff nicht könne u . s. w. In
einer Diskussion, welche sich an diesen Vortrag knüpfte, wurde
u. A . betont , das mancher dieser neuen Stahlkolosse aus Ordre
ihrer Rheder so zu sagen an Segelbergen gar nicht mehr denken
dürfe ; nur um „ ä tout xrix " rasche Reisen zu machen , müßten
die Segel so lange stehen bis sie wegflögen. Nachdem noch von
Herrn Kraus hervorgehoben worden , daß man Stahl-Tauwerk ,
wenn es nur gut straff stehe mit einem stumpf geschliffenen lang -
gestielten Beil ebenso gut kappen könne , wie Hanftau, wurde dieser .
Gegenstand verlassen .

Heppens , 16. Jan . Der Oberkirchenrath stellt in allen
Gemeinden der Landeskirche Erhebungen an über die Höhe der in
den letzten 5 Rechnungsjahren von Nichtmitgliedern der Gemeinde,
die in deren Bezirk Grundbesitz haben , geleisteten Beiträge zur
kirchlichen Baulast . Ueber die Vertheilung der letzteren , insbe¬
sondere über die Frage, in welchem Umfange das Interesse der
evangelischen Kirchengemeinden jene Beträge noch länger erfordert ,
schweben nämlich zur ZeitVerhandlungen mit dem Staatsministerium.

AM Lrr MrsegeM» «NS Her PrstzisZ.
n Neustadtgödens , 17 . Jan . Der vom hiesigen ge¬

mischten Chor am vergangenen Sonntag im Gasthofc des Herrn
E. Bargen Hierselbst abgehaltene Gastabend war gut besucht . Die
vorgetragenen Lieder wurden mit großem Beifall ausgenommen.
Ein Ball hielt die Besucher bis zur frühen Morgenstunde in ge-
müthlicher Stimmung beisammen .

a Etzel , 17 . Jan . Auf der am verflossenen Sonnabend
in unserer Feldmark abgehaltenen Treibjagd sind 62 Hasen und
1 Ente erlegt worden .

Leer , 16 . Jan . Am 8 . d . M- wurde in Stendal auf dem
Hauptgeleise der Elsenbahnwerkstatt ein Mädchen, welches sich
Ettje Wurpts nannte und aus Jemgum sein wollte , mit erfro¬
renen Gliedmaßen aufgefunden. Der Zustand des Mädchens
war derart, daß die Aufnahme desselben in das Johanniter -Hos¬
pital zu Stendal erforderlich wurde. Die Verunglückte will am
6 . d . M . durch einen bis jetzt wegen ihres krankhaften Zustandes

Geschichte nichts hören und sagt doch, er hätte nichts dagegen
wenn Du den Sohn heirathetest, da hätte er sie ja sozusage!
lebendig vor Augen."

„ Auf solche Widersprüche kannst Du alle Augenblicke bei ihn
stoßen , es ist jetzt recht schwer mit ihm zu leben . "

„ Und mit Dir, wie es mir scheint, auch . "
Sie brach in Thränen aus und antwortete zornig : „Di

machst es Dir freilich leicht ; Du führst ein lustiges Leben un!
läßt Dich hier nur blicken, wenn Du Geld brauchst !"

„ Du ahnungsvoller Engel Du !" warf Otto ein .
„Was aus mir wird , wie ich mit meinem Gram, meinen

Elend fertig werde, das kümmert Dich nicht ."
Otto Gäbler , der einen bodenlosen Leichtsinn , aber auch ein

große Gutmüthigkeit besaß , ergriff ihre Hand . „Amelie , Du liebs
Gustav Forberg "

, sagte er eindringlich.
„ Laß das ; das ist vorbei !" entgegnete sie finster.
„Du liebst ihn und leidest schwer unter der Trennung"

, sein
Stimme klang jetzt so weich und mitfühlend , daß Amelie die stark
Rinde, die sich künstlich um ihr Herz gelegt , schmelzen fühlte.

»^ > ^ ^kbe ihn , liebe ihn mehr als mein Leben , liebe ih
letzt, wo er mir verloren , glühender, verzehrender als jemals !
vl -

Thränen, „aber trotzdem würde ich niemal
die Gattin dieses Mannes werden ! " ^

„Amelie !"
. . ^ Du vergrößerst nur meine Qual !» s
hob abwehrend die Hand . „Nichts , was Du mir sagen könnte
das ich mir nicht selbst gesagt hätte ! Ich weiß, daß ich 2
lebens elend sein werde — " ^ ^

„ Und hast Du nicht bedacht , daß Du ihn auch elend mach
wenn er Dich liebt , und er hat ohnehin so viel zu tragen ! "

„Auch das habe ich bedacht " , erwiderte sie, und ihre Zü

schienen zu erstarren , „ es kann nichts ändern ; wir müssen beide
unser Geschick auf uns nehmen . Es ist stärker als ich ."

„Was ist stärker ? Stärker der Stolz als die Liebe ?"
Sie nickte. „Die Liebe war schon sehr stark , daß sie den

Anstoß an seine Herkunft überwand . "
Trotz seiner aufrichtigen Theilnähme konnte Otto sich doch

hier eines humoristischen Lächelns nicht enthalten . „ Unsere Wiegen
haben doch auch nicht in einem Palast gestanden ; die Apotheke
in Baldenbmg — "

„ Lassen wir das "
, unterbrach sie ihn , „ wir werden uns

darüber nicht verständigen . Genug , ich kann nicht ; liebersterben ,
lieber, was noch viel schlimmer ist, ein langes , unglückliches Leben
mit sich schleppen . "

„ Und wenn Du Dein Glück und das des Andern nun einem
Phantom geopfert hättest ? Wenn Forberg nicht der Dieb wäre ,
ür den Du ihn hältst ? Wenn seine Schuldlosigkeit an den
Tag käme ? "

„Schweig ! Schweig ! " schrie Amelie mit stierem Blick, „daS
kann , das darf nicht sein ! Das müßte mich ja zum Wahnsinn
treiben !"

Er blickte sie einen Augenblick ganz verständnißlos an , dann
ägte er, sich besinnend : „Du hast Gustav Forberg zu verstehen
gegeben —"

„ Ich habe ihn gebeten , nicht wieder zu unS zu kommen " ,
antwortete sie mit erstickter Stimme.

„Wenn es so ist , dann ist freilich AlleS aus" , murmelte Otto,
„das ist auch eln Fall , wo mit Hebbel zu sprechen ist : .Darüber
kann kein Mann hinaus ö "

„Du weißt jetzt wie es steht, und nun kein Wort weiter !"
^ Zimmer , die Treppe hinauf und ihrer eigenen ,aus Wohn - und Schlafzimmer bestehenden kleinen Wohnung zu . Die
Stuben waren niedrig , aber die Wände mit schönen gepreßten

Tapeten bekleidet und mit guten Kupferstichen nach alten Meistern
geschmückt. Schwellende Möbel von schönen Formen , dicke Teppiche
und Portieren gaben der Einrichtung etwas Vornehmes , aber es
lag doch wie ein grauer Schleier der Trostlosigkeit über dem
Ganzen . Das Piano schien lange nicht geöffnet, die Topfgewächse
auf dem Blumentisch am Fenster ließen schlaff die Blätter hängen ,
auf den hübschen Sächelchen aus Porzellan, Bronze und Krystall ,
die auf den Tischen und Borten umherstanden , lag der Staub ;
eingetrocknet war die Tinte im Tintenfaß des kunstvollen Schreib¬
zeuges auf dem zierlichen Schreibtisch aus Polysanderholz ; die
Bewohnerin dieser Räume hatte keine Aufmerksamkeit mehr für
ihre Umgebung und würde es kaum bemerkt haben, hätte die alte
Lore nicht jeden Morgen wenigstens daS Bett gemacht und noth-
dürftig die Ordnung hergestellt.

Auch jetzt warf sie sich auf das Sopha , wühlte den Kopf in
die Kissen und überließ sich den Gedanken, die sie ausschließlich
beschäftigten, deren sie sich Tag und Nacht nicht erwehren konnte
und auch nicht einmal erwehren wollte.

Wenige Tage nach dem Verschwinden des Kassenboten war
Aurelie von einem zweiwöchigen Besuche bei einer unlängst ver-
heiratheten Schulfreundin zurückgekehrt . Sie war mit zwei sie
überraschenden und erschütternden Neuigkeiten empsangen worden .
Lore , die alte Haushälterin, die sie , so lange sie dieselbe kannte,
immer in gleichmäßiger Gesundheit gesehen hatte, erzählte ihr , sie
sei von einem Gange nach der Markthalle heimkehrend, plötzlich
von einem Schwindel befallen worden , daß sie sich kaum hätte
zu ihrem Bette schleppen können , und dort habe sie zwei Tage
und zwei Nächte gelegen , ohne recht etwas von sich zu wissen ;
nicht einmal , daß ihr der Herr Brühe und Thce eingeflößt, hätte
sie gespürt , und sie fühle sich noch ganz schwach davon.

(Fortsetzung folgt .)
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nicht aufgeklärten Umstand in einem derzeit auf dem hiesigen
Bahnhof stehenden leeren Güterwagen gelangt, in demselben ein¬
geschlossen fein und so die Reise nach Stendal unfreiwillig mit¬
gemacht haben .

Leer , 17. Jan . Die Konzessionsbestätigung für die
Schankwirthschaft im neuen Rathhauskeller an Herrn Schröder
aus Borkum ist, wie das „L . A . " mittheilt, nunmehr eingetroffen.

Norden , 14 . Jan . Aus Leipzig kommt die Nachricht, daß
in den seit Jahren anhängigen Prozeßsachen verschiedener Nicht¬
lutheraner des Kirchspiels Norden gegen die lutherische Gemeinde
Norden wegen Befreiung von Beiträgen zu den Kircheulasten der
lutherischen Gemeinde das Reichsgericht die von der verklagten
Gemeinde gegen die die Befreiung aussprechenden Urtheile des
Oberlandesgerichts Celle und deS Landgerichts Aurich eingelegte
Revision verworfen hat. — Die hiesige lutherische Gemeinde hebt
bislang von sämmtlichen Haus- und Grundbesitzern des Kirchspiels,
ob Lutheraner oder nicht, Kirchenbeitrag. Durch das Urthetl des
Reichsgerichts ist nun die Befreiung der Nichtlutheraner von diesem
Beitrage endgültig entschieden und die lutherische Gemeinde zur
Zurückzahlung der unter Protest gezahlten Beiträge derurtheilt.

Bremerhaven , 16. Jan . Bei Wremen sitzt ein Dreimast-
schooner im Eise fest und zeigt die deutsche Flagge Halbstocks. Drei
sich dort befindende Schleppdampfer können des vielen Eises halber
bis jetzt nicht hinankommen. — Aus Cuxhaven wird gemeldet, daß
laut Lootsenbericht der von Tahiti kommende Dretmastschooner
„ Johanna "

, Kölln , nach Bremerhaven geschleppt worden ist.
Bremen , 17 . Jan . Wir hören , daß zwischen dem Nord¬

deutschen Lloyd und der Rhederei des Dampfers „ Lake Huron" ,
welcher den Schnelldampfer „ Spree " nach dem Bruch der
Schraubenwelle nach Queenstown schleppte , eine Einigung wegen
des Hülfslohnes erzielt worden ist . Der Norddeutsche Lloyd zahlt
danach der Rhederei des Dampfers „ Lake Huron" 12 000 Schilling
Hülfslohn . „ W . Z ."

Emden , 17 . Jan . Zu der bereits vorhandenen großen
Flotte von Fischdampfern werden immer mehr noch hinzugebaut.
Wie der „ W .-Z . " mitgethetlt wird , hat die Tecklenborg'sche Werft
in Geestemünde den Bau dreier neuer Fischdampfer in Bestellung
erhalten . Anscheinend üben die in den ersten Zeit erzielten außer¬
gewöhnlich günstigen Resultate jetzt noch ihre Wirkung auf Unter¬
nehmer aus.

vermischtes .
—* Berlin , 16 . Jan . Ein Kaufmann , der sein junges ,

hübsches Kindermädchen wider dessen Willen geküßt und ihr 50
Mark angeboten hatte , wenn sie seine Wünsche erfülle , wurde vom
Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

—* Danzig , 12 . Jan . Die starken Schneestürme der
letzten Tage haben große Massen von Eisschollen in unsere Bucht
getrieben, so daß die See, vom Lootsenhaus in Neufahrwasser aus
gesehen einen einen wunderbar schönen Anblick gewährt. Bald sind
die Eisfelder , die sich meilenweit über die See erstrecken , von den
Schneewirbeln in dichtes Grau gehüllt , bald leuchten sie wenn

die Sonne sich einen Augenblick durch die Wolken Platz gemacht hat ,
in blendender Weiße. Für die Schifffahrt ist die Lage des EiseS
im höchsten Grade gefährlich , da durch die Schollen die Einfahrt
in den Hafen erschwert wird und die Eisdecke jetzt schon zu stark
ist, daß daß sie durch Eisbrecher und andere Dampfer durchbrochen
werden könnte. In der gestrigen Nacht hat sich die hiesige Bark
„ Jupiter " in den Eisfeldern festgefahren, so daß sie weder dar¬
nach rückwärts kommen kann . Heute Vormittag versuchte zunächst
der Lootsendampfer „ Dove"

, dann der Eisbrecher „Richard Damme"
zu dem gefährdeten Schiff vorzudringen , beide mußten jedoch un¬
verrichteter Sache zurückkehren . Der „Jupiter " befindet sich in
sehr gefährlicher Lage, da er bei dem nächsten starken Weststurm
mit den Eisfeldern seewärts zu getrieben werden muß und es ist
dann sehr wahrscheinlich , daß das Schiff von den Eisschollen leck
geschlagen wird und wegsinkt . — Dem Stadtbaurath Licht , der
nach 36jähriger Wirksamkeit in den Ruhestand tritt , ist von den
städtischen Behörden das Ehrenbürgerrecht verliehen worden. Herr
Licht hat diese Auszeichnung ebenso verdient , wie sein früherer
Chef , der Oberbürgermeister v . Winter, denn dem Wirken dieser
beiden Männer ist es zu verdanken, daß Danzig in den letzten
drei Jahrzehnten aus einem verwahrlosten mittelalterlichen Anwesen
zu einer modernen Stadt sich herausgebildet hat .

— * Gleiwitz , 15 . Jan . Große Freude bereiteten gestern
ein Fleischer den Kindern des evangelischen Waisenhauses durch
Veranstaltung einer Schlittenparthie . Auf 2 Schlitten wurde die
muntere Kinderschaar in Begleitung des Hausvaters nach einem
benachbarten Dorfe gefahren und daselbst mit Kaffee und Wurst
aufs beste bewirthet . Nach ungezwungenem Beisammensein wurde
gegen Abend in fröhlicher Stimmung die Rückfahrt angetreten .
Der Wohlthäter fand für die genannten Opfer in dem dan,
kenden Blick und Händedruck der Kinder und dem Bewußtsein,
diese Herzensfreude Waisenkindern bereit zu haben , süßen Lohn .

—* Glogau , 15 . Jan . In Glsgau und Umgegend er¬
regt die wegen Sittlichkeitsvergehen erfolgte Amtsentsetzung des
evangelischen Pfarrers Scheffen zu Gramschütz peinliches Auf¬
sehen.

—* Eine ziemlich erhebliche Erbschaft ist der Stadt Erfurt
zugefallen. Der frühere Optiker und spätere Rentier Close hat
der Stadt letztwillig sein ganzes , über 100000 Mk. betragendes
Vermögen überwiesen. Der Leichnam des Testators ist in Gotha
verbrannt worden , bei welchem Akte eine Deputation des Magi¬
strats gegenwärtig war.

—* In einer Landkirchengemeinde bei Unna (Westfalen )
störte ein roher Bursche in flegelhafter Weise den Gottesdienst .
Mit einem sozialdemokratischen Liederbuch unter dem Arme und
brennender Cigarre im Munde trat derselbe in die Kirche und
rauchte ungenirt weiter , ohne sich um Gegenvorstellungen zu
kümmern. Mittlerweile ist der saubere Patron verhaftet worden
und sieht nun seiner wohlverdienten Strafe entgegen .

—^ Eine der ältesten Mägde weit und breit dürfte Magda-
lene Pfänner sein , welche in einem Hause in Fluh bei Bregenz
nunmehr 70 Jahre ununterbrochen im Dienste steht .

—* Verluste aus den Weihnachtspacketen . DsS Reichspost »
amt theilt mit : Aufgefundene Werthgegenstände. Es sind aufge¬
funden worden : 1) Am 23 . Dezember 1892 in der Bahnpost
Nr . 17 Flensburg -Hamburg des Güterzuges 2551g/2551/2381
nach der Entladung in Hamburg ein Geldtäschchen , enthaltend
2 Doppelkronen und 1 Zweimarkstück in Papier gewickelt, 1 Zwei¬
markstück und 1 Thaler lose . 2) Am 22. Dezember 1892 in der
Packkammer des Postamts Lüneburg ein Paar anscheinend silberne
Ohrringe in einem Pappkästchen. Nachfragen sind an die Kaiser ! .
Oberpostdirektion in Hamburg zu richten.

—* Chicago , 13 . Jan . Ein specieller Abgesandter des
Chicagoer Weltausstellungscomitees wird binnen Kurzem nach
England gehen , um den Prinzen von Wales persönlich zum
Besuch einzuladen. Die Einladung ist kunstvoll aus Pergament
ausgeführt .

Wilhelmshaven , 17 . Jan . Kursbericht
u d Lechban !, Male Wilhelmshaven .

4 PL». LeutM SteichrasikH, . .
SO, pW. » Msch« «etchranlkih,. .
3 pW. do .
4 Mt . pmrtztsch, ksnsvMrte Anleihe
» O- PW. d?>.
3 pW. do .
s Os p« . OLE WmsM . . .
s M . Oldenburg. KoNAMlai->Mh » . . . .
4 pW. ds . ds. GKSeLMVil .

der Olbenburgtschen S
gelaust verlaust

- . 108,90 11)7,45
. . 99.89 100,45
. . 86,10 86,85

. 106.90 107,45
. . 102,39 100,85
. . 86,10 86,65
. . 98,— 100,—

101,- —
101,25 —- 98,7S30z pW do. do, . . . - 97,75

80z pW' OldMb. BsdiÄrchst-PfaudSries« (kündbar ) 99,— —
30z pW. Bremer Staattasklh« . . 87,70 68,15
8 PA OldÄSmglsch« PrSmirLKÄche . . . . . 126,70 127,59
4 PLS- Lnfln-MdeSer Prior--Ob!tga»o«en . , 101,— 102,—
SO, pW. Hamburger Btaatsrent « . . . . . . 97,45 —
4 VW. P fasdbr. der Rhein. Hypotĥ Banl

Serie 62- 64 . 101,80 102.35
30,M .P !aadbrt«se der MM . HhpoHeknvaM . S5 .60 96.18
4 pW Psandbr. d. Prmß. Bodes-Lredtt-MieU-BsÄ

1905 nicht anSloSbar . 102 45 103,—
Wichs - aus Amsterdam kmz für » uld. 10S i« Mk . 168,35 169,15
Wichs. auf Lo do« kurz sür 1 Lstr. MM . . . 2V. 30 20,40
Mchs . ruf Newvork kurz für 1 Soll. MW . . . 4,14 4,19

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.

MkWHrswKM « BeMErNZtzss .
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Bcob-
achtungs-

Datilm. Zeit . 8«
SSLKtztL-i

LL ÄLrmde«

—12.2

18 — LrkZÄ)
MÄ-

sh Lkirr..

Jan . 17.
Jan . 17.
Jan . 18 .

2dMtgs .I7SS2
SN Abbs .I7S6.0

. W. .S —14.8

O
SO
S

1 I (M
10 Nebel

8 vv , str LL-oi

Zeurerkungen : Jan . 17. Abends Nebel , Rauhreif .

Gedenket der hungernden Vögel !

AlifeuAltserniiltlimg.
Um Mittheilung des gegenwärtigen

Aufenthaltes der Wäscherin Elisabeth
WInterboer , am 1 . Dezember 1865 in
Ottensen b. Hamburg geboren, wird
ergebenst ersucht ; derselben soll eine
Quittungskarte behändigt werden.

Wilhelmshaven , 13 . Januar 1893
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Dem hiesigen Gewerbevereine sind

durch Allerhöchsten Erlaß vom 14 . No¬
vember 1892 die Rechte einer juristischen
Person verliehen.

Wilhelmshaven , den 16 . Jan . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der ZZ 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , welche
1) in dem Kalenderjahr 1873 geboren

sind , oder
2) einen früheren Zeitraum angehören ,

aber sich noch nicht vor einer Ersatz¬
behörde gestellt haben , oder

3) sich zwar gestellt, aber über ihre
Dienstpflicht eine entgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd auf¬
halten , oder falls sie keinen Auf¬
enthalt, ihr gesetzliches Domicil hier
haben,

nufgefordert . sich zur Ausnahme
in die Rekrutirungs - Stamm¬
rolle oder z« deren Berichtigung
in der Zeit vom 15 . Jannar
bis 1. Februar d . IS . bei uns
anznmelden.

Die gleiche Aufforderung wird an
diejenigen gerichtet, welche innerhalb
des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben,
aber in hiesiger Stadt geboren sind ,
sowie an diejenigen, deren Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Auslande geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf der
Reise befindlicher Handlungsdiener , auf
See befindlicher Seeleute rc .) sind die
Eltern, Vormünder , Lehr-, Brod- oder
Fabrikherren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den
Nicht Hiob geborenen Militärpflichtigen
der Geburtsschein, welcher ihnen auf
Ersuchen kostenfrei ertheilt wird und
von allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militär¬
pflichtigen befreit, welche für einen be¬

stimmten Zeitraum von den Ersatzbe¬
hörden hiervon entbunden , oder über
Vas laufende Jahr hinaus znrückgesteüt
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder
mit Haft bis zu 3 Tage» bestraft .

Wilhelmshaven , den 10 . Jan . 1893 .
Der Magistrat.

Oetke n .

Bekanntmachung.
- Am 27 . d . Mts . , Nachmittags 2 Uhr,
wird zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs ein gemeinschaftliches
Festessen der Kaiserlichen uns König¬
lichen Civilbehörden und der Einge¬
sessenen hiesiger Stadt in Hempkls
Hotel Hierselbst statifindcn .

Der Unterzeichnete richtet hiemit an
die Eingesessenen der Stadt die Bitte ,
an diesem Festessen zahlreich theilnehmen
und ihre Namen in die öffentlich auS -
gclegten Theilnehmerlisten bis Montag,
den 23 . d . Mts . , eintragen zu wollen.

Die Theilnehmerlisten werden bis
dahin in den Restaurationslokalen der
Herren Ernst Meyer , Böke, Schulder ,
in der Wilhelmshalle , im Hotel Burg
Hohenzollern, Rathhauskeller und bei
dem Restaurateur Herrn Ernst in de :
Müllerstraße ausliegen .

Auch werden Anmeldungen in
HemPeUs Hotel entgegengenommen .

Wilhelmshaven , den 18 . Jan . 1893 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines städtischen Nacht¬

wächters , mit welchem ein Gehalt von
75 Mark monatlich verbunden ist, soll
zum 1 . Februar d . Js . neu besetzt
werden. Bewerbungen um dieselbe sind
unter Beifügung von Führungsattesten
bis zum 25 . d . Mts . dem Unterzeich¬
neten einzureichen. Persönliche Bor¬
stellung ist erwünscht.

Wilhelmshaven , den 16 . Jan . 1893 .
Der Magistrat .

O e t ken.

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 5 . De¬

zember 1892 betr . steckbriefliche Ver¬
folgung der Dienstmagd Helene Fitje ,
geboren am 27 . April 1867 zu August¬
fehn , zuletzt wohnhaft in Neubremen,
Gemeinde Bant , ist erledigt.

Jever , den 16 . Januar 1893 .
Der UmisWwali .

Dl . Köster .

eine möbl. Stube zum 1 . Februar.
Grenzstr . 13 .

Zu vermiethen
zwei kleine trockene WohMMgen .

G - enznc . 4.

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 23 . Juli

v. I . betr. steckbriefliche Verfolgung des
Arbeiters Melchior Oltmanns aus
Sande, zuletzt zu Bant , ist erledigt.

Jever , 16 . Januar 1893 .
Der Amtsanwalt .

Di . Köster .

Bekanntmachung .
Für Rechnung der hiesigen Gemeinde¬

kaffe wird ein einfacher , durchaus feuer¬
sicherer Geloschrank mittlerer Größe an¬
zukaufen gesucht.

Qualificirte Bewerber wollen ihre
diesbezüglichenOfferten mit Angabe der
Größcnverhältnisse und Anlegung von
Zeichnungen bis zum 1 . Februar dss.
Jahres bei dem Unterzeichneten ein¬
reichen .

Bant , den 16 . Januar 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Verkauf .
Der Viehhändler Ar . HnseuMtttt

zu Jever läßt am
Jommstag , ckm 19. rl. Ms .,

Kaclimtiags 2 Nr anfgck-,
in der Behausung des Gastmirths
Krause zu Sedan :

40 bis 50 Stück

Mll kleiN

Schweine,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 16 . Januar 1893 .
Gevdes ,

Auktionator .

Das Haus
Friedrichstraße 9 mit großem Hinter¬
gebäude, Keller und kleinem Garten,
in welchem bis jetzt ein Wiener Caftz
und Conditorei betrieben worden ist,
ist vom 1 . Mai er . ab anderweitig za
vermietüen.

Nähere Auskunft ertheilt
lod rsnswslw

Bismarckpr . 59 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere Wohnungen
an der Roon - und Wilhetmjtraße im
Preise zu 500 Mk. Miethc .

F. Felix , Augustenstr . 10.

Z « vermiethen
Umzugs Halver per 15 . Februar oder
später eine freundl . OberWohNNNg
mit abgeschl. Korridor, enthalt. 2 Stuben,
Küche, Schlafstube, Keller und sonstiges
Zubehör .

Marktsiraße 31 , 2 Tr .

Auf sofort oder späier eine

höneß
zu vermiethen.
schöne Hof-Mlihnmg

I. 0. Mrieds,
Neuestr. 16 .

In wichen gesucht
aus söforr oder zum 1 . Februar ein
moblirtes Zimmer. Offerten unter

X . an die Exped. d. Blattes.

In wichen gesucht
Lade« mit Wohnung an guter
Geschäftslage.

Offerten unter Chiffre „ L . AI."
an die Exped. d., Blattes.

Zu vermiethen
auf sofort oder Januar eine 5räum .
freundl Etagenwohnung !;

F . Kotte, Bölsenpr . 19 .

Zu vermiethen.
Der von mir selbst benutzte geraumste

Lade» ist zum 1 . Mai d . I . mit ,
auch ohne Wohnung , zu vermiethen.

G . Borchers ,
Altestr. 13 .

Das zur Zeit von Herrn Bier -Vec -
leger Pilling bewohnte

Haus
mit Ami ii Achettick
— Friedlichst! . 6 — ist vom 1 . Mai c.
ab ganz oder theilweife anderweitig zu
vermiethen. In demselben wurde lange
Jahre hindurch ein Bicrgeschäft mit
gutem Erfolge betrieben und bietet sich
für einen tüchtigen Geschäftsmann eine
gute Brodstelle.

Nähere Auskunft ertheilt

Bismarckstr. 59 .

Zu vermiethen
1 sreundl. möbl. Zimmer nebst Scklaf-
kabinct, sep . Eingang , auf Wunsch mit
Burscheugelaß.

Näh . Roonstr . 75 b, im Laden l.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit Burschen -
gelatz.

Rothes Schloß .

Zu vermiethen
1 hübsch möbl . Zimmer .

Gölerstr . 12g,, 1 Tr, , r .

Zu vermiethen
eine freundliche GiebelWohNUUg .

Wiiheimstraße 1 .

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer an 1 oder
2 Herren .

Zu erfragen im Geschäft Peterstr. 85 .

Zu verkaufen
ein weiher Pndel .

Bant , Lindenstraße 4.

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich den Herrschaften zu allen
vorkommenden Näharbeiten , sowie
zum Servire « .
Tonndeich 18 , Hinterhaus (Neuheppens) .

Luvks
für nieinen Sohn gute Lehrstelle
bei einem Maier u . Lackirer aus Ostern .

W . Warneke, Sattlermeister,
Fevderwarden .

Für ein Kolonial - und Delika¬
tessengeschäft wird ein junges

Mädchen gesucht,
welches auch im Haushalt behilflich
sein kann .

Näh . in der Exped. d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Februar ein ordentl . Dienst¬
mädchen von 16 — 18 Jahren .
Frau A . Lücke« , Roonstr . 74 , I . Et.

Gefacht
ein ordentl . Mädchen für die Nach -
mittagsslunden . Hinierstr. Nr . 7 ,

Wohnung 191 , 1 Tr .

Gesucht
ein Mädchen , 14 bis 16 Jahre alt,
für die Nachmittagsstunden.

Bismarckstr. 35k , 2 Tr .

Gesucht
ein Junge , welcher Lust hat , zur
See zu fahren . Näheres

Roonstraße 76 , II . links



Rmstr . W
>

H . LcLsrL , R--B . W,
keics gegenübe«

' liem kolken 80KI088.
Außer diesem vorzüglichen Handschuh

- . -

Llcsi^AKKLXik ^mciiLft !
II ^ > ID

ljjüs ^!IÎ^!!!!l!!'III->!I!!I>IIIIII!lII!!!!!!Mll!I!!III>I>lIIWM

empfehle ich noch besonders :

in Leder und Tricot ,

EisIllus-HMHuhk ,
ganz neu für Damen .

Bell- Wj> GeseWD-
»i

jeder Art bei billigster Preisstellung .
D . O .

Gekuckt
auf Mai ein Skhmiedelehrling .

Näheres bei
H. Hoes , Rechnungssteller ,

Rastede .

Gesucht
auf sofort eine Stellvertrelrmg für
eine erkrankte Köchin .

Frau Majorin Nenmau » ,
Moltkestraße 14 .

Gekuckt
auf sofort eine Aufwartefrau für
die Vormittagsstunden .

John , Monteuffelstr . 10 ,
Zur Aushülfe ein

DiknstlMchcu zchcht.
Wo ? jagt die Exped . d . Blattes .

8ulkitz
zu Ostern einen Lehrling für mein
Kolonialwaarenoejcvafr .

P . F . A . Schumacher.

Guter ttogir
Grenzstraße 66 .

Mein süßes Lieb !
Ich verzweifle fast . Bitte morgen

oder folgende Abende 6 Uhr an bek .
Stelle , sonst wenigstens Brief .

« i .

VsnIm - Mki 'egiiiHse
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Vorräthig : Packet 3 Stück 60 Pf . bei

W . H. Renken.

passendes Geschenk !
Ein Briefmarkenalbum (Schaubeck »

Salon - Ausgabe ) mit über 1000 versch.
echten Briefmarken und Postkarten aller
Länder , sowie die Jahrgänge 1888 bis
incl . 1892 des „ Jllustr . Briefm .-Jour -
nals " , ferner das „ Handbuch für Brief -
marken -Sammler " v . Dr . A . Moschkau
1888 und das „ Handbuch für Post -
karten -Sammler " v . Th . HaaS 1891
(fämmtlich in feinen Einbanddecken und
ungebraucht ) im Ganzen zu verkaufen
Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zeilo UausF ^ su
welche dte d . Hausarbeit gelittenen
Hände zart , frisch u . blendend weiß
erhalten will , kaufe :

8 MämauätzMtzitz n 8tzik6
v . Bergmann 8 » Co . in Dresden ,
gleichzeitig bestes Mittel gegen Mit¬
esser, Pickeln re . L Pack . — 3 St .
50 Pf . bei :

W . Moriffe , Roonstraße 75b.
C . Hutmacher, Roonstraße 92

Milkslw - ksll « .
Heute und folgende Tage :

Großes Humorist. Concert
der Duettisten

<FO8o1i » i8l6r
Zur Aufführung gelangt u . A . :

klMU M WMM . Hi» sSL MUUW .
ßff » IM LllMüMScilssNs.

Anfang V /z Uhr. Entree » <> Pf .
Di- Div-ktion.

0

0
o
o
o

!ooooooooooooxxxxxxxxxxxx
Kei Kajkknleicken

giebt es kein wirksameres Mittel als

im ' 8 Lvktv

Lollsssi' Id » »I -?« KI»s !

8vklitt8vkuktz
werden sauber nach der neuesten Methode
geschliffen.

F . Falkcnbevg ,
51 . Grenzstraße 51 .

» ein - n . I 4Ir8rl »rairvI »v.
Von einem ersten bedeut . Weinhause

(Bordeaux ) werden tüchtige respectable
« . gut eingef . Agenten s . Platz u . Umg
unt . günstigen Bedingungen ges . Off
unt . Is « . 242 » befördert Haafett -
ftein Lf Vogler A.-G . Hannover .

Stellung erhält jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -
Auöwahl Courier , Berlin , Westend 2

stsruusAsZsstev, vom LurtLbuiibv
L. Oslwailll , Lswdllrs ,

Mrroi Vuil 105 ,
vträ von äomsoldeaa kosterrkrtzl

vorssuckt.
Ilsi Inst ult ist kirr fockon ZssiiMi von

LLootsrr vi « k1lL

Tischtücher
nud

Servietten
in vielen Qualitäten Preiswerth

bei

AM , MMstr. ZS.

mpfiehlt in großer Auswahl zu Fabrik¬
preisen für Vereine und Kaisers Ge -
bnrtstagsbälle

llsrl ksrkksusen .
» risch -

SlhkWscht. Steiliblllt
re. empfiehlt

I
Roonstr . 1VS. Marktstr. S8 .

Iv Lurrester 2eü
verschwinden alte Ünreinlichkeiten - der
Haut , als : flvekwn , rvtkv flsoks ,Uautsussekläge , üdelneok . Sobvevissre . durch den ragl . Gebrauch von :

IIiimeliMkI-Seik
von LvrFMkMN L Hy . , Vrvsäe »
Vorr . L Lt . 50 Pf . bet '

C . Hntmacher, Roonstraße 92
Rich. Lehman «, Bismarckstraße

Den Restdestand in

Filzschuhen
und

Pantoffeln
taufen wir von heute an bedeutend
iger.

knrirlis 8 .Ismen.

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 U . 3 M .

„ denkles Lagerbräu 86 „ 3 „
Wiederveckäufer hohen Rabatt ,empfiehlt

HK
. Für S . M . Schiffe empfehle Ex -- Portbier, wovon ich stets Lager hatte .

8
xxxxxxxxxxxx

Kei Calarrllka
jeder Art üben

kstkV ' 8 » « Kt «

Zeilenöt lüinei'sl-l'grlillsn
die denkbar beste Heilwirkung aus .

xxxxxxxxxxxx
^ 4 .^ 8 »vktv

8lllIsM MmsI-kuvII»»
sind in all . Apoth . , Droguer . , Mineralwaffcr -
handl . re. zum Preise von 85 Pf . pr . Schachtel
erhältlich . Man achte darauf , daß jede Schachiel
mit ovaler blauer Verschlußmarke versehen ist ,
welche den Namenszng „ PH . Herm . Fay " trägt .

ixxxxx ^ xxxxxx
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GesetzAfts -Gvoffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem Hause , Atte -

fttatzx Nr . S , ein

M '
n-

, Lo!onisl«s3ren-
, Isbsk - unk

Ligsi-iM-6ö8eIiäit.
Es wird mein Bestreben sein , meine geehrten Gönner stetsreell und prompt zu bedienen und bitte um vielen Zuspruch .

n . D . Lroekscliilliät .

e5rainrter

ln äon btzksnntsn tsinon tznuUMon :
Uurk 1,70 — 1,80 - 1,90 — 2,00 äas Hkä .
Hnndortroöön in ^ .rolnu, Ksivboit nnä Xrukt

2n staben in IVllstostnsstuvsn boi I -uäv .
.I»n88vn , Roonstrssss , 8 . Lenken ,

Liswarokstrasso .

ä > ssl . Vve °. koim, öei'Iill.
Hotstsksrunt 8r . Älussstüt äos Xuisors nnä XöniKS (K6-

xrnnäst l837 ) .

Gerüuch. , durchwachsene«

bei Abnahme von ganzen Seiten L Pfd -
70 Pf , empfiehlt

G . Lnngrv ,
Renestr. IN .

Zahnschmerzen
werden sofort ohne Ziehen beseitigt .Alle übrigen Zahnkrnnkheite « wer¬den gründlich - und schnell gebessert .

D . Picker, Altestraße 13

VilL
«nd

I-dkMi

? Luors . LS .
Lir - vrir » - 1 « i » » L .

Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

7LVL, LumairL .
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Autzerordentliche
V ^ i 8 » » » nsl » » L

Donnerstag , den IS d. MtS «
Abends 8 /2 Uhr.

Wahl eines I . Fahrwnrts .

ver VsrstLvü .

Svksvk Olud
Heute , Donnerstag :

in E . Meyers Restaurant .

Meinen neuen eleganten

Schlitten
empfehle zur gefi. Be¬
nutzung .

vAlijen ,
Kaiserstr. S8 .

— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. l!. ^olcen .
ksllsokuke ,
filWebuks ,
Kummi8okuk8

empfiehlt billig

UMlM «

werden rasch ausgeführt . D . O -

Schwarze

mit Futter , sowie

llkellLomk
mit 20 Seitenstäben und Gürtel , in
tadelloser Form , verkaufe so lange der
Vorrath reicht zu M . 1,50 .

v . VUI8M3NN

am billigsten bei

7 . ö . Sursis .
Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .

'

(Telephon Rr . IS .)

Todes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung ) .

Heute Nacht 1 Uhr endete an
Altersschwäche im 73 . Lebensjahre
das rastlos thätige Leben unserer
guten Mutter , Schwieger - und
Großmutter , der Wittwe des
weiland Kunst - u . Handelsgärtners
A . Kunze ,

Manne geb . MMg ,
was Theilnehmenden hierdurch
tiefbetrübt anzeigen

G . Stephan nebst Kindern .
Wilhelmshaven , 18 . Jan . 1893 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 21 . Januar , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Ostfriesenstraße 69 , aus statt .
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